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DER HERAUSGEBER
«Datenschutz als Querschnitts-
materie ist zentraler Compliance-
bestandteil kleiner, mittlerer und 
grosser Unternehmen sowie von 
Behörden auf Stufe Gemeinde, 
Kanton oder Bund: Nur wer die 
konkreten betrieblichen Abläufe 
versteht und die einschlägigen 
Datenschutzanforderungen kennt, 
kann massgeschneiderte Lösun-
gen empfehlen und umsetzen.»

Mit diesem Credo betreut der 
 Luzerner Rechtsanwalt Unterneh-
men und Behörden in der ganzen 
Schweiz.

Reto Fanger ist Gründer/Inhaber 
der ADVOKATUR FANGER  – An-
waltsboutique für ICT-, Daten-, 
 Medien- und Arbeitsrecht, Foun-
ding Partner der Swiss Business 
Protection AG – dem Kompetenz-
center Wirtschaftsschutz Schweiz, 
Dozent an der Hochschule Luzern- 
Wirtschaft, Lehrbeauftragter an 
der Universität Luzern sowie  
Co-Organisator und -Tagungslei-
ter des Lucerne Law & IT Summit 
(LITS) der Universität Luzern.

www.advokatur-fanger.ch
www.swissbp.ch

LIEBE LESERIN, LIEBER LESER

Gerne begrüsse ich Sie zur Juni-Aus-
gabe des WEKA-Newsletters «Daten-
schutz».

Letzten Monat habe ich im Editorial 
darauf hingewiesen, dass das revidier-
te Datenschutzgesetz erst am 1. Sep-
tember 2023 in Kraft treten wird, 
während die revidierte Fassung der 
Verordnung zum Datenschutzgesetz 
(VDSG) mit wichtigen Detailfragen 
voraussichtlich im September 2022 
feststeht und auch die angepasste Ver-
ordnung über die Zertifizierungsdiens-
te (VDSZ) nicht vorher zu erwarten ist. 
Wen die harzige Umsetzung erstaunt, 
hat möglicherweise noch keinen Blick 
auf die kantonalen Revisionsvorhaben 
geworfen. Die kantonalen Anpassun-
gen umfassen die Modernisierung 
der Europarats-Konvention 108+ 
und den Erlass der schengenrelevan-
ten EU-Richtlinie 2016/680 für die 
justizielle und polizeiliche Zusam-
menarbeit und damit wichtige daten-
schutzrechtliche Rahmenbedingun-
gen der Verwaltungstätigkeit in den 
Kantonen: So haben erst die Kanto-
ne Aargau, Appenzell Ausserrhoden, 
Basel-Landschaft,  Glarus, Luzern, 
St.   Gallen, Schaffhausen, Schwyz, 
Zug und Zürich ihre (Teil-)Revisionen 

abgeschlossen, zu denen sie aufgrund 
der Europaratsmitgliedschaft und 
des Schengen-Beitritts der Schweiz 
verpflichtet sind, während mit den 
übrigen 15 kantonalen Datenschutz-
gesetzen (Jura und Neuchâtel haben 
eine gemeinsame Gesetzgebung) die 
Mehrzahl noch nicht auf dem erfor-
derlichen Stand ist. 

Vor Ihnen liegt wiederum eine 
Ausgabe des Newsletters «Daten-
schutz», mit der Sie einen vielfälti-
gen Einblick in unterschiedliche Da-
tenschutzaspekte erhalten werden:

Im einleitenden Artikel «Staatliche 
Überwachung in den USA» ordnet 
Eugen Ehmann das Gutachten der 
deutschen Datenschutzkonferenz 
vom 25. Januar 2022 ein, das ohne 
jede Vorankündigung veröffentlicht 
wurde. 

Mit dem zweiten Artikel «Daten-
schutzrechtliches Auskunftsbegeh-
ren im Angesicht eines möglichen 
Arbeitsrechtsprozesses  – zulässig 
oder zweckwidrige ‹fishing expedi-
tion›?» beleuchtet Annja Mannhart 
solche Datenauskunftsbegehren aus 
Sicht des Arbeitnehmers sowie der 
Arbeitgeberin.

Der dritte Artikel «Das revidierte Daten-
schutzgesetz und die neuen Herausfor-
derungen für die Unternehmen – das 
Bearbeitungsverzeichnis» von Carmen 
de la Cruz Böhringer befasst sich mit 
den Anforderung an Erstellung und Ak-
tualisierung des Bearbeitungsverzeich-
nisses für die Unternehmen.

Im vierten Artikel «Das Spannungs-
verhältnis zwischen dem Recht auf 
Zugang zu amtlichen Dokumenten 
und privaten Interessen an Geheim-
haltung illustriert am konkreten kan-

tonalen Beispiel» bespricht Melanie 
Gasser einen Bundesgerichtsent-
scheid mit Bezug auf den Kanton 
Zürich.

Ich wünsche Ihnen eine spannende 
Lektüre!

Herzlich, Ihr Reto Fanger
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